
SintÄäuterzählungen. Nur wandelt einen * manchmalC131 Z weifel
alD d1ie e1iINe Ooder andere Yrzahlun: be1i Tikanern oder
dianern nıch:doch V1  el VO  5 Christen, en oder Mohamme-
danern dorthin etiragen worden S@e1. Wer weıiß, welc abenteuer
liche Fahrten manche OÖörter oft wWwagen, der WIird auch Erzählun
gen Ahnliches zutrauen.

Wir onnen dem Tfassı ZAU sSe1nNner Noachischen Sıntiut.—+
gratulieren und ihm dafür esten Dank ieselbe eEew1ssen-
haftıgkeit, 1eselbe enerrschung des Stoffes tritt en
nen Werken auch hıer Tage, Der Verfasser geht keiner eik-
len Ta aus dem. Weg, 1N e Meinung SsSe1 Schluß noch —-
gesprochen, die sicher auch der ufior el Unsere Bibelwissen-
SC at sıch se1t ahrzehnten sehr | Einzelheiten verloren,

die Schau auf das (GGanze STAar' beeintrachtigt WITd.
Das Studium dieser Eınzelheiten ist unumgaänglich notwendis

und Pflicht des katholischen Exegeten ist ©: 11 diesen Fragen
Stellung nehmen. ADer das Große ist, die als Ganzes
ınrer Kınzıgkeit als Gottesoffenbarung -mi1t ihren bleibenden Wer-
ten erfassen Und dieses Bestreben 1aäßt keine TDeıt Msgr
Fruhstorfers VeLrmNSsScmMhn Von Bıbelstellen aber, die Sse1it jJjeher jeder
Deutung trotzen und deren Klärung auch weiter keinen eson-
deren Gewıinn bringen wüuürde, artf da unendlich kluge persische
Sorichwort gelten „Den Stein, den INa N1C' heben ©  a|  7
kußt $ un d geht voruber.‘‘

Elorıan Dr Hermann Stieglecker..
Christliche Weltanschauung und die Tobleme der eit. Von

Dr Jochann Fıschl 80 GTraz 1946, yrNı13, teiırische Verlags-
anstalt TOSCH 6.5  D

Dear Verfasser, (irazer Universitätsprofessor, ıST letzter Ze1
welteren Kreisen bekannt geworden als eTausgeber Ner. „Christ-1chen Philosophie Einzeldarstellungen“‘, V OT der Cie ersten De
den Bändchen uber Logık und Erkenntinislehre, SeliNner eder,hbereits erschıenen SINC. Das ON Buch Der „Christliche Welt-
anıschauung‘“‘ ist. aus ortragen, die der Verfasser der GTrazer
Uniıversität IUr Horer aller en gehalten hat, erwachsen

behandelt die Themenkreise Selbsterkenntnis, enschen
kenntnis, Leıib-Seele-Problem, IC dies Geistes, Willensfreiheit,Tod und Unsterblichkeit, kkulti UusS, strologie, Pessim1ismus,Nietzsches Ap}ticäri_stent_um_1 und das Problem Zeit-Ewigkeit. Überaill
spuürt i  e n  die ekanntschaft mi1t der neuesten Fachliteratur,sıch das Buch als durchaus verläßlich erwest. Das besondere
daran Der 1StT Cdie Kunst der Verlebendigung. Nie versagenderBılderreichtum macht auch die nuchternsten Fragen ans  C  ,

S19} Eın Kapıtel 0CC ZU andern. das Buch,dem INa  @} DIioß GEInNnen etwas dauerhafteren Eınband wünschen
möchte, nach weltanschaulicher Klarheit und Kraft hungerndeaıen nıchtenttauschen. Dem eelsorger ber mag für die (D
staltung christlicher Bildungsabende Vorbild und nregung
Fülle schenken

Linz a d Jos NODD.
TISLUS Konzentrationslager. Wege der Gnade und des

Opfers Von eoOonNartT Steinwender. 80 Aufl Salzburg 1946,
Otto Müller-Verlag. 4 —.

Von den zahlreichen UC| und Tatsachenberichten ber die
Konzentrationslager. nat das vorliegende schmale Bandchen dem



Lıteratiur

rı1ester und {‚gelsorger wohl eisten sagen Man hat
N1C. mit Unrecht qals ral des bezeichnet Es steilt
sich unaäachst N1C Ccie Aufgabe dıie unmenschlıchen Leiden. des.

schildern Es wagt den ersuch, „das rel1g1öse en
arzustellen den Spuren Gnade olgen d1e glaäubıgen

Menschen den hartesten Jahren Inres Lebens C111 geheimn1S-
VO Kraft Nach knappen Darstellung allgeme1iner
atur werden einzelne Eirlebn1isse Kennzeichnung des relig1ösen
eNS angeführt Die kurzen edier Sprache geformten
reiliglösen Ansprachen des Tıtten Teiles wird niemand ohne tiefe
iNNeTEe Ergriffenheit lesen. Es 1s1 erfreulich, daß dieses: SC1iNer
eiNzZiIgartıge -Buch bereıits Auflage erscheıint und
Tausend hınausgeh

1NZz Dr Obernhumer

1ne ‚andreichung VTeitnahe Gestaltung der Tauffeiler.
Theodor Blıeweis. 80 W ıen 1946, erlag erder. 4.9  ©

ıne Neubelebung des Taufbewußtseins der ertschätzung
1LESES ersten nd notwendigsten akraments ist weilfellos e1Ne

wichtige Aufgabe der eelsorge Eın wıirksames und naheliegendes
1tte: 1EeZU ist, die möglichst würdige feijerliche Gestaltung
der aufe sehbst Vorliegende Schrift enthält el Anregungen.
ESs werden alle en die aufe gründlich besprochen: DIie
Zurustiung Taufe, die Gestaltung der Tau{ffeijer „Nach der
aM  andlung ertiefung und Pfilege des Taufbewußtseins Trel-
Lich Wind mancher Vorschlag die Taufpatenunterweisung und

De1 den vorherrschenden VerhältnissenTaufpaten-Lehrstunde
kaum verwirklichen e17): abel 1st freilich gerade die Patenschaft
eC1N wunder unkt be1 der autie Der Seelsorgebrief ZU. hl Taufe;,
der sich: die ern wendet, wurde als Kleinschrift senarat her-
ausgegeben (Vorbereit  g ZUÜäß. Taufe; Verlag Kath Schriftenmis-
S107), 1NZ)

L.1Nz Dr ernhumer

ebete die eıt Von TICz 80 alzbur 1945
Otto Müller-erlag.

Die Gebete S1INd Großtenu Vorträgen und Predigten
ZUE erstenmal gesprochen worden, denen der Verfasser e1INn
urch physische und seelische Existenznot aufgewühltes cdurch
Verfolgung und Bomben zermartertes hristenvolk® TOsSTeie S1ie
SUamımen also Aa UuSs Ce1iNer sehr konkreten Situation. Diıies gibt 1nnn en
CiNe eigene Ta und Lebendigkeit; dies M aC| aber auch oft
irgendwie schwer, etirenn VONN dieser Lage und Stimmung
nachzusprechen. Manche Formulierungen klingen dadurch rem-
der, als dies ursprünglich der all WAar. Das SOoONS etit aufgemachte
Bändchen gewOoNnNnen (auch fur den pr  schen xz3eDTauCchH),

den einzelnen (3ebeten eın einheitlicher Gedanke oran-
geste. worden Ware, etwa be1l den ersten: Du bist der ew1ge
e Du el  1ger Herr I ew1ges Wort — Du Ursprung
alles Hoffens Wir wollen Deine Kiınder seın Wir verspüren
die Stunde Deines Z.Oornes Wır sSind VOTL Dir uste Wır hän-
Z KTreuz zwıischen Himmel un Erde Wir verstehen N1IC.

Deme 16 1ST Du ast uNseT'C en mit Blindheit g_
chlagen Dies Mag zugleic. auch eın Bild VO (d1eser
„Reden des en schen Job mit 77 Pa geben

LAnZz. DT. Ferdinand Klostermann


